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2 Gedanken zum Monatsspruch

Die Losung für das Jahr 2025 stammt 
aus dem Brief an die Gemeinde in 
Thessaloniki, den Paulus an die von 
ihm gegründete junge Gemeinde 
schrieb. Er ist beunruhigt, weil sie vie-
len Einflüssen und Anfeindungen aus-
gesetzt ist:
Prüft alles und behaltet das Gute! 
Täglich treffen wir Entscheidungen. 
Kleinere meist unbewusst, größere 
erst nach reiflicher Überlegung. Und 
wie oft sind wir im Nachgang unsi-
cher, ob wirklich die richtige Entschei-
dung getroffen wurde. Ist die Unter-
scheidung zwischen richtig und falsch 
vielleicht auch eine Ansichtssache? 
Ich kann und möchte nicht einfach 
für mich übernehmen, was andere für 
richtig und gut befinden. Das bedeu-
tet, dass meine Ansichten, mein Glau-
be und die Art, ihn zu leben, immer 
wieder auf den Prüfstand gestellt wer-
den. Von mir selbst und von anderen. 
Auch von Gott, dem daran liegt, dass 
mein Glaube und meine Beziehung zu 
ihm nicht erstarren, sondern lebendig 
bleiben. Und immer stellt sich die Fra-
ge nach dem Unaufgebbaren, nach 
dem verlässlichen Fundament, das 
mir Halt gibt. Im Leben und im Ster-
ben. Ob Paulus mit dem „Prüft alles 
und behaltet das Gute!“ nicht genau 
das gemeint haben könnte?
Das von uns gewählte Motiv für die 
Jahreslosung zeigt Steine, die von Was-
ser überspült werden. Zwischen den 
Steinen befindet sich auch ein goldener 
Stein. Er könnte übersehen werden. 

Das Sichten kann mit einem Prüfvor-
gang verglichen werden.
Zwischen den gräulich-braunen Stei-
nen schimmern wenige goldene. 
Blitzen auf im Wasser, das die Stei-
ne überspült. Sicher ist das Wasser 
nicht immer so ruhig und erleichtert 
so den Prüfvorgang. Es wird auch 
Tage mit starkem Wellengang, See-
tang und Strandgut geben. Tage, die 
das Prüfen und Unterscheiden schwer 
machen, sogar eine Herausforderung 
bedeuten können.
„Prüft alles und behaltet das Gute!“ 
meint, sich vor Neuem, Ungewohnten 
nicht zu fürchten, um dann vorschnell 
die Sichtung aufzugeben, vielleicht 
nur aus Angst vor nassen Füßen. Es 
ermutigt, alles anzuschauen. Das Vor-
handene wie das Neue gewissenhaft 
prüfen und es miteinander ins Ge-
spräch bringen.
Unmittelbar vor dem Wort der Jahres-
losung schreibt Paulus:
Seht zu, dass keiner dem andern Bö-
ses mit Bösem vergelte, sondern jagt 
allezeit dem Guten nach, füreinander 
und für jedermann. Seid allezeit fröh-
lich, betet ohne Unterlass, seid dank-
bar in allen Dingen; denn das ist der 
Wille Gottes in Christus Jesus für 
euch. Den Geist löscht nicht aus. Pro-
phetische Rede verachtet nicht. (1. 
Tess 5, 15-20)

Prüft alles und behaltet das Gute! 1. Thessalonicher 5,21 
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um geht es. Nicht um Form, Größe, 
Beschaffenheit der Steine.
Die sind so verschieden wie die Men-
schen selbst. Das Gold des Kreuzes 
macht den Unterschied. Wird es sicht-
bar in unserem Leben? Was gera-
de nicht heißt, dass wir glänzen und 
perfekt sein müssen. „Prüft alles und 
behaltet das Gute!“ hat nichts mit 
Selbstoptimierung und einem nach 
allen Seiten abgesicherten Leben zu 
tun. Gottes Geist macht lebendig und 
schenkt uns die Freiheit, zu entde-
cken, wo unser Platz ist, an dem wir 
Verantwortung übernehmen müssen 
und wo es Stellschrauben in unserem 
Leben gibt, an denen zu drehen ist. 
Im Vertrauen darauf, dass Jesus auch 
dann zu uns steht und durch uns sicht-
bar wird, wenn wir falsche Entschei-
dungen treffen oder Antworten schul-
dig bleiben. Sogar dann, wenn wir ihn 
auf manchen Wegstrecken vergessen 
oder nicht damit rechnen, dass er uns 
führt und das Beste für uns will.
Ich wünsche Ihnen ein gutes und ge-
segnetes Jahr 2025! 

Ihre Pfarrerin Nora Rämer

Gedanken zum Monatsspruch

So verstanden kann „Prüft alles und 
behaltet das Gute!“ bedeuten, immer 
wieder neu nach Gottes Willen zu fra-
gen, sich von ihm prägen und leiten 
zu lassen. Meist ist es nicht so einfach 
wie auf unserem Bild, wo sich die gol-
denen Steine deutlich von den ande-
ren abheben. 
Die goldenen Steine lassen aufleuch-
ten, was zum Guten dient: Das Wag-
nis eines ersten Schrittes um den 
Kreislauf von Hass und Vergeltung zu 
durchbrechen. Wenn wir auch diejeni-
gen segnen, die uns Steine in den Weg 
legen und ihnen Gutes wünschen. Das 
ist so mühsam, wie am Strand im Was-
ser zwischen all den Steinen die gol-
denen zu erspähen. Da bedarf es der 
Ermutigung und Stärkung, die wir im 
Gebet erbitten dürfen, das Vertrauen 
auf den (heiligen) Geist, der in der Ge-
meinde wirksam ist.
Der Maßstab der Prüfung ist die Hei-
lig-Geist-Kraft. Sie ist die treibende, 
sortierende und reinigende Kraft, die 
Bewegung ins Bild bringt, wie das 
Wasser, das die Steine umspült. Zwi-
schen den vielen grauen und braunen 
das Aufblitzen eines goldenen. Dar-
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Liebe Leserinnen, liebe Leser,
noch befinden wir uns in der Weih-
nachtszeit und blicken auf den Glanz 
des Lichtes. Einen Glanz, der in den 
Weihnachtsgottesdiensten und vielen 
Aktivitäten in und rund um unsere Ge-
meinde sichtbar wurde.

Möge uns dieser Glanz des Lichtes 
durch das Jahr 2025 begleiten, damit 
die Hoffnung auf mehr Frieden und 
einem Ruhen der Waffen in der Ukrai-
ne, Gaza, Palästina, Syrien und vieler-
orts nicht verlischt.

Wir lassen nicht nach in unseren Ge-
beten, geben unserer Wortlosigkeit 
eine Stimme und unserer Hilflosigkeit 
einen Raum. Dort, wo wir zusammen-
kommen als Christinnen und Chris-
ten in der Gropiusstadt. Beim öku-
menischen Friedengebet auch 2025 
an jedem 3. Freitag im Monat, beim 
Weltgebetstag wie in unseren Gottes-
diensten und Andachten beim Singen 
und Beten.

Als Region werden wir unsere Zu-
sammenarbeit ausbauen, gemeinsam 
Gottesdienst feiern und die Arbeit 
mit den Kindern, Konfirmand*innen 
und den Jugendlichen stärken. Wir 
freuen uns, dass wir Justin Pratsch im 
Gottesdienst am 12. Januar für seine 
weitere Tätigkeit in unseren Gemein-
den Gottes Segen zusprechen dürfen. 
In diesem Gottesdienst werden wir 
auch Pfr. Lorenz verabschieden.

Die Jahreslosung fordert zum genau-
en Prüfen und Bewahren des Guten in 
unseren Gemeinden auf. Dies wird in 
diesem Jahr vielfach die Aufgabe un-
serer Gemeindekirchenräte sein. Ne-
ben Personalfragen, den Überlegun-
gen zu einem gemeinsamen Gemein-
debrief und den Herausforderungen 
der Gemeindekirchenratswahl am 1. 
Advent 2025 wird es sicher noch vie-
les mehr zu bedenken geben.

Sie haben Interesse, dabei mitzuwir-
ken und wollen dazu beitragen, dass 
wir als Kirche sichtbar bleiben? Dann 
könnte die Mitarbeit im Gemeinde-
kirchenrat das Richtige sein. Sprechen 
Sie uns an, wir freuen uns auf Sie!

2025 werden wir auch 50 Jahre Wohn-
stättenwerk am 12. September feiern,  
im Mai den Kirchentag in Hannover 
besuchen, mit über 1000 Sängerinnen 
und Sängern beim Musical zu Martin 
Luther King mitwirken und uns an 
möglichst vielen Orten begegnen.

Möge dies uns ermutigen in unserer 
beängstigenden Zeit, in der Regierun-
gen stürzen und Waffen nichts nutzen. 
Möge dies uns ermutigen und stärken 
in diesem neuen Jahr.

Wir wünschen Ihnen ein friedvolleres 
und hoffnungsvolles Jahr 2025

Ihre Petra Haschke-Dreßke, 
Vorsitzende des GKR, 

und Pfarrerin Nora Rämer

Aktuelle Informationen und Angebote finden Sie auch auf unserer 
Homepage www.3einigkeit.de und über den Instagramaccount 

„Einheit_und_Vielfalt“. 
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VERABSCHIEDUNG VON TOBIAS LORENZ 
UND EINFÜHRUNG VON JUSTIN PRATSCH

Liebe Gemeinde,
das Jahr beginnt und wir freuen uns, 
Sie zu einem besonderen Gottes-
dienst einladen zu dürfen.

Am 12.01.2025 wird Pfr. Tobias Lorenz 
verabschiedet. Pfr. Lorenz verbrachte 
seine 2- jährige Entsendungszeit hier 
in der Gemeinde. Er steht für innova-
tive Jugend- und Konfirmand*innen-
arbeit. Zusammen mit unserem Ge-
meindepädagogen Justin Pratsch ist 
es den beiden gelungen, den Konfir-
mand*innen die Kirche und Gemein-
de aus unterschiedlichen Perspekti-
ven nahe zu bringen. 

Bisweilen für uns Ältere gewöhnungs-
bedürftig, aber insgesamt sehr berei-
chernd. Es gilt Zukunftshoffnung zu 
verfolgen, wie die Jugendlichen und 
Konfirmand*innen mit Freude und 
Engagement die Angebote wahrneh-
men. Es wurden Fahrten unternom-
men, die Konfirmationsfeier vorberei-
tet, Gottesdienste gestaltet und vie-
les mehr.  An dieser Stelle darf ich Pfr. 
Tobias Lorenz im Namen des Gemein-
dekirchenrates ganz herzlich für seine 
Arbeit danken. Wir lassen Pfr. Lorenz 
mit einem lachenden und einem wei-
nenden Auge ziehen und wünschen 
ihm für seine weitere Zukunft Gottes 
Segen und alles Gute.

Auch Gemeindepädagoge Justin 
Pratsch war und ist maßgeblich an 
der Jugend- und Konfirmand*innen-
arbeit beteiligt. Seine Ideen finden 

fruchtbaren Boden bei den Jugend-
lichen und werden mit Freude und 
Spaß umgesetzt. Aber nicht nur das,  
Justin Pratsch stellt der Gemeinde 
auch seine Fachkompetenz in Sa-
chen Homepage und Digitalisierung 
zur Verfügung. Für alle Ideen und die 
wunderbare Arbeit mit den Jugendli-
chen möchte ich ihm an dieser Stelle 
im Namen der gesamten Gemeinde-
leitung danken. Wir freuen uns auf 
weitere innovative und sprühende 
Ideen. 

Justin Pratsch wird in diesem Gottes-
dienst eingeführt. Sie werden sich 
nun fragen, warum es nicht schon ge-
schehen ist. Es gab Zeitfaktoren, die 
immer wieder zu einer Verschiebung 
dieses so wichtigen Gottesdienstes 
führten. Doch nun wollen wir gemein-
sam mit Ihnen als Gemeinde die Ein-
führung im Gottesdienst feiern. 

Am 12. Januar 2025, um 14 Uhr 
in der Dreieinigkeitskirche. Im An-
schluss an den Gottesdienst laden wir 
zum Empfang und kleinen Leckereien 
ein. Seien Sie alle herzlich willkom-
men.

Herzliche Grüße aus dem GKR
Petra Haschke-Dreßke

GKR-Vorsitzende
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HANS FLÜGEL

Stelle im Namen des GKRs ganz herz-
lich danken. Du wurdest auch im GKR 
nicht müde zu betonen, wie wichtig 
die Kita-Arbeit ist und dass diese Ver-
bindung von Kita und Gemeinde auf 
keinen Fall verloren gehen darf. 

Nun hast du dich entschlossen, dein 
Amt niederzulegen. Du wirst be-
stimmt andere Dinge finden, wo du 
dich engagieren kannst oder einfach 
die Seele baumeln lässt. 

Für die Zukunft wünschen wir dir Got-
tes Segen, Gesundheit und viel Kraft.

Herzliche Grüße aus dem GKR

Petra Haschke-Dreßke
GKR-Vorsitzende

Im Januar 2017 wurde Hans Flügel 
zum Kita-Kurator für die Kita Dreiei-
nigkeit berufen.

Über diese lange Zeit sorgte Hans 
Flügel sich um die Geschicke der Kita. 
In enger Zusammenarbeit mit der Ki-
ta-Leitung konnten viele wichtige Din-
ge auf den Weg gebracht werden. So 
standen immer wieder umfangreiche 
Reparatur- und Sanierungsarbeiten 
an, der Garten der Kita wurde neuge-
staltet und vieles mehr. Hans Flügel 
stand mit seiner Fachkompetenz be-
ratend zur Seite.

Zu den Geburtstagen der Erzieher*in-
nen ließ Hans Flügel es sich nicht 
nehmen, jede/n mit einem persön-
lichen Wort und einem Blumenstrauß 
zu beglückwünschen. Die regelmäßig 
stattfindenden Kuratoren-Sitzungen 
aller im Kirchenkreis ansässigen Ku-
rator*innen sowie die Elternabende 
und Elternbeiratssitzungen wurden 
von ihm besucht und die Ergebnisse 
in der nächsten GKR-Sitzung vorge-
stellt. Nicht zu vergessen natürlich 
auch die Mitorganisation der gemein-
samen Kita-GKR-Tage zum besseren 
gegenseitigen Kennenlernen.

 Unser GKR war über die vielen Jahre 
immer auf dem Laufenden, wenn es 
Neuerungen und wichtige Informatio-
nen aus dem Kita-Bereich zu berich-
ten gab.

Dafür, lieber Hans, und für dein un-
ermüdliches Engagement in Sachen 
Kita-Kurator, möchte ich dir an dieser 
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Reflexion und persönliche Gespräche. 
Pfarrer Wolf wird über seine Erfahrun-
gen, Herausforderungen und die Be-
deutung dieser Arbeit sprechen.

EINLADUNG ZU EINEM GESPRÄCHSABEND 
MIT PFARRER JOHANNES WOLF

Wir freuen uns, Sie zu einem beson-
deren Gesprächsabend mit Pfarrer 
Johannes Wolf am 15. Januar 2025 
um 18 Uhr im Gemeindesaal am 
Standort Martin-Luther-King einladen 
zu dürfen.

Pfarrer Wolf wird uns an diesem 
Abend einen Einblick in seine wich-
tige Arbeit als Gefängnisseelsorger 
geben. Die Seelsorge im Gefängnis 
ist ein essenzieller Bestandteil der Un-
terstützung für inhaftierte Menschen. 
Sie bietet den Gefangenen nicht nur 
die Möglichkeit, ihren Glauben zu 
pflegen, sondern auch einen Raum für 
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9Weltgebetstag

Haben Sie Lust und Interesse, etwas 
über die Cook-Inseln zu erfahren? 
Dann kommen Sie zu uns in die Drei-
einigkeitskirche:

13.1., 29.1., 10.2., 26.2.2025, jeweils 
um 17 Uhr. An dem einen oder anderen 
Tag haben Sie nachmittags bereits an-
dere Pläne? Kommen Sie gerne zu den 
Terminen, die Sie einrichten können! 

Am 05.2.2025 ab 16:30 Uhr stellt Ulrike 
Fischer in der Kapelle im Orchideen-
weg die Cook-Inseln ausführlich vor.

Natürlich dürfen Sie sich - wenn Sie 
mögen - an der Gestaltung des Welt-
gebetstagsgottesdienstes beteiligen! 

Sie singen gerne? Beachten Sie das 
Plakat „Wunderbar singen“, dort sind 
alle Termine mit Kantorin Christel Bun-
genstock-Siemon genannt. 

Oder möchten Sie lieber mit den Hän-
den kreativ werden? Ab dem 15.1.2025 
wird mittwochs und/oder montags von 
16 bis ca. 18 Uhr mit Biene Rubach-
Rohrmann Dekoration hergestellt. An-
meldungen dazu sind zwei Tage vorher 
erbeten bei Marion Schreiter, Tel. 0163 
180 12 00. Dort erfahren Sie auch den 
Veranstaltungsort.

Neugierig geworden? Sie haben Fra-
gen? Rufen Sie gerne an!

Marion Schreiter 

COOK-INSELN
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telten Baumschmuck mit und hängten 
diesen stolz eigenhändig an den Baum. 
Begleitet von fröhlichen Weihnachts-
liedern entstand eine lebendige und 
festliche Atmosphäre, die Groß und 
Klein begeisterte. Bei warmem Punsch, 
Lebkuchen und Schoko-Donuts konn-
ten alle die besinnliche Stimmung ge-
nießen und sich auf die Weihnachtszeit 
einstimmen.

Ein besonderer Dank gilt den Schü-
lerinnen und Schülern der Klasse 8 a 
vom Campus Efeuweg. Mit viel Herz-
lichkeit verteilten sie Adventskalender 
an die Bewohnerinnen und Bewohner 
des Wohnstättenwerks und zauberten 
ihnen damit ein Lächeln ins Gesicht – 
ein schönes Zeichen gelebter Nächs-
tenliebe.

Die Einweihung war ein gelungener 
und harmonischer Start in die Advents-
zeit und brachte uns als Gemeinde nä-
her zusammen.

Herzliche Grüße 
aus dem Wohnstättenwerk!

Am Freitag, den 29. November, wurde 
im Zentrum Dreieinigkeit der Weih-
nachtsbaum feierlich eingeweiht. Pfar-
rerin Rämer war ebenfalls dabei und 
bereicherte die Feier mit einer herz-
lichen Ansprache. Die Kinder der Kita 
Dreieinigkeit brachten selbstgebas-

WEIHNACHTSBAUM-EINWEIHUNG
 IM ZENTRUM DREIEINIGKEIT

Friedenslicht aus Bethlehem
In unseren Heiligabend-Gottesdiensten haben wir 
das Friedenslicht verteilt. Bis zum Epiphaniastag,  
dem 6. Januar, leuchtet es in unserer Gemeinde. 

Gerne können auch Sie sich das Licht abholen und 
mit nach Hause nehmen. Das diesjährige Friedens-
licht steht unter dem Motto: Vielfalt leben, Zukunft 
gestalten.
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WEIHNACHTLICHER
FILMABEND
IM JANUAR

Mittwoch, den 29.01.2025, 
um 19 Uhr
Ort: Philipp-Melanchthon-Kapelle   
Orchideenweg 75, 12357 Berlin  

„Die Feuerzangenbowle“ 
Die Feuerzangenbowle ist eine deut-
sche Filmkomödie aus dem Jahr 1944 
mit Heinz Rühmann in der Hauptrol-
le. Sie basiert auf dem gleichnamigen 
Roman von Heinrich Spoerl. 

Die Rahmenhandlung des Films be-
ginnt mit einer Runde vier älterer 
Herren, die sich bei einer Feuer-
zangenbowle Geschichten aus ihrer 
Schulzeit erzählen. Der erfolgreiche 
junge Schriftsteller Dr. Johannes 
Pfeiffer stößt erst später zu der ge-
selligen Runde. Der Spaß, den seine 
Freunde in ihrer Schulzeit hatten, ist 
ihm fremd. Er blieb Pfeiffer versagt, 
da er von einem Hauslehrer unterrich-
tet wurde. Seine Freunde animieren 
ihn daraufhin, das Versäumte nach-

zuholen und als Oberschüler verklei-
det für ein paar Wochen eine richtige 
Schule zu besuchen. Die Wahl fällt auf 
ein Gymnasium in der kleinen Stadt 
Babenberg …

Wir beginnen um 19 Uhr zum Film 
passend mit einer Feuerzangenbowle 
und einem kleinen Imbiss und werden 
dann in den Film eintauchen. Im An-
schluss besteht die Möglichkeit über 
den Film ins Gespräch zu kommen 
oder „nur“ bei Essen und Trinken bei-
einander zu bleiben.
Wir freuen uns auf Sie/Euch.
Viele Grüße Ihr/euer Kino-Team 

Brigitte Reusch und Beate Branczyk 
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Lichterglanz und Glitzerstaub - dass 
war Motto des zweiten Inklusiven Ad-
ventsbastelns.

Zum zweiten Mal in Folge veranstaltete 
die Kita Dreieinigkeit einen Bastelnach-
mittag für die Gemeinde und Nachbar-
schaft. Es war wieder ein Nachmittag 
für ALLE, egal ob Menschen aus der 
Nachbarschaft, Wohnstättenwerk, Kita 
oder Campus.

Gemeinsam Zeit verbringen, selbst-
gebackenen Kuchen naschen und ganz 
viel Musik bestimmten diese wunder-
volle Aktion am Nikolaustag. 

Viele Menschen fanden ihren Weg an 
diesem 6.12. zu uns in die Dreieinig-
keitskirche und brachten gute Laune 
mit. Am Eingang gab es wieder unsere 
beliebten Tannenbaum-Stempelkarten, 
damit man sich an jeder Bastelstation 
einen Stempel holen und somit eine 
kleine Erinnerung mit nach Hause neh-
men konnte. 

Die Kinder hatten besonders viel Freu-

de am Kreieren ihrer Kekshäuschen mit 
extra viel Zuckerguss. Viele Kekshäus-
chen schafften wohl kaum den Weg 
nach Hause, sondern wurden schon 
beim Basteln weggenascht. Der ein 
oder andere Zuckerschock wird den El-
tern wohl nicht erspart geblieben sein.

Der Literaturclub des Campus-Efeu-
weges bot einen gemütlichen Bastel-
stand für Sterne aus Butterbrottüten 
an und half beim Kuchen/Kaffee-Ver-
kauf. Es gab so viele schöne Stationen, 
die manches Elternteil und die Bewoh-
ner*innen des Wohnstättenwerkes in 
die Kindheit zurückversetzten. Auch 
die Bewohner*innen des Wohnstätten-
werkes bastelten Rentiere und verzier-
ten Christbaumkugeln unter Lichter-
glanz. 

Für eine besondere Atmosphäre sorg-
te auch Lutz mit seiner Gitarre zu Be-
ginn des Nachmittages. Lieder wie „In 
der Weihnachtsbäckerei“ wurden von 
allen begeistert mitgesungen. Das Lied 
kann doch nun wirklich jeder singen, 
oder? Dass man dazu auch super tan-
zen kann, lernten wir wieder neu von 
unseren Kitakindern. Musik, Kaffee, 
Kuchen, Lichterglanz und nette Gesell-
schaft…

Das riesige Kuchenbuffet fand eine 
große Fangemeinschaft und wurde 
von so manchem auch mehr als einmal 
besucht. Die große Auswahl an Kuchen 
war nur möglich durch die Spenden der 
engagierten Eltern der Kita! Danke!

2. GLITZERNDES INKLUSIVES ADVENTSBASTELN 
AM 6.12.2024 MIT BESUCH VOM NIKOLAUS
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Brauchen wir nicht alle ein bisschen 
Lichterglanz und dieses eine beson-
dere Gefühl? Dieses Gefühl, mit Kin-
deraugen den Nikolaus zu sehen und 
Weihnachtslieder zu singen? Dieser be-
sondere Zauber wohnte diesem Nach-
mittag inne. Wenn da kein Advents-
zauber im Spiel ist, weiß ich auch nicht. 
Der Zauber der Adventszeit versprüh-
te seinen ganzen Glitzer an diesem 
Nachmittag und ließ uns alle strahlen 
und glitzern. 
Es war ein Nikolaustag voller Überra-
schungen und einer Menge Engage-
ment seitens der Organisator*innen. 
Die Gespräche werden uns noch lange 
im Gedächtnis bleiben. 
Wie kann man die Adventszeit schö-
ner beginnen als mit Lichterglanz und 
Feenstaub?
Ein riesiges Dankeschön geht hier an:
• alle fleißigen Mitarbeiter*innen der 
Kindertagesstätte Dreieinigkeit, die 
die Bastelstände betreuten.
• Manuela Amin-Atai (Kitaleitung), die 
den Bastelnachmittag unterstützte.
• Anja Chrzanowski und ihrem Litera-
turclub Campus-Efeuweg.
• Christel und ihrem Spatzenchor.
• Lutz, der uns in den Nachmittag ein-
stimmte. 
• dem QM Gropiusstadt und dem 
CAMPUS Efeuweg, die dieses Fest ge-
sponsert haben.
Denn „Alle Lichter, die wir anzünden, 
zeugen von dem Licht, das da erschie-
nen ist in der Dunkelheit.“
(Friedrich von Bodelschwingh)

Text und Fotos: 
Marie-Luise Chrzanowski

… und schon ging es weiter mit Bas-
teln. Weihnachtsbaumkugeln wollten 
gestaltet, Papierweihnachtssterne aus-
geschnitten, Schneemänner und Ren-
tiere gebastelt werden. Alles mit einer 
extra Portion Glitzer. 
Die extra Portion Glitzer gab es auch 
noch in Form von zwei weiteren High-
lights an diesem Nikolaustag: 
Christel und der Spatzenchor verzau-
berten uns mit ihren Liedern und lock-
ten den Nikolaus aus seinem Versteck. 
Ja genau, der Nikolaus kam bei uns 
vorbei und überraschte die Kinder mit 
Leckereien. Zusammen mit dem Niko-
laus Musik hören und Kekse naschen, 
wo gibt’s das sonst? Das gibt es eben 
nur bei uns!
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Veranstaltungsorte:
DEK:	 Dreieinigkeitskirche	
KITA:	 Lipschitzallee 23 
PMK:	 Philipp-Melanchthon-Kapelle

Für Senior*innen
Mo	15.00	 Hannakreis          	 6.1.+20.1.  	Goebel/Pfn. Rämer	 PMK
Di		  Senior*innenkreis	 14.1.+28.1. 	 Pfn. Rämer 	  

Für Jugendliche
Di	 17.00	 Konfirmand*innen-Zeit* 	  	 Pfr. i.E. Lorenz  	 DEK
				    und Team

Kreative Gruppen
Di	 18.00	 Keramikkurs		  Erika Gerloff	 PMK
Do	10.00	 Aquarellgruppe (Anmeldung unter 661 48 92)	 PMK

Musikgruppen		
Mo	19.30	 Posaunenchor		  Holger Hübner	 DEK
				    Tel. 661 48 92
Di	 14.00	 Einfach Singen    	  7.1.+21.1.  	Bungenstock-Siemon	 DEK 
	 16.30	 bis 17.30 Kinderchor*		  Bungenstock-Siemon	 DEK	
Mi	 18.00	 Mittwochsgruppe	  	 Peter Renkl	 DEK 
				    Email: buero@3einigkeit.de
Fr	 18.00 	Junger Chor*		  Bungenstock-Siemon	 DEK
So	 n.V.	 Band Dreieinigkeit		  Frank Melzer	 DEK
				    Tel. 0178 436 17 14	

Gesprächskreise
Di	 09.00	Frauenfrühstück	 28.1.	 Erika Laborenz		
		  (um Anmeldung wird gebeten)		  Tel. 662 22 28
Di	 14.00	WGT-Probentermin 	 21.1. 		  DEK
Di	 19.00	WGT-Probentermin 	 28.1. 		  DEK	 	
Fr	  15.00	Trauercafé 	 10.1.	 Pfn. Rämer	
		   		  Tel. 0163 841 46 64		
Sa	 16.00	Spiritueller Gesprächskreis	 25.1.	 Pfn. Rämer		
				    Tel. 0163 841 46 64
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Weitere Angebote

Mo ab 12.00  Ausgabe Laib und Seele  	  	 Team   	 DEK	
	 12.30	 Stöberstube 		  Team	 DEK 
    	 13.00 	Fahrradkeller		  Team	 DEK
		  bis 16.00, Keller Lipschitzallee 7, Tel.: 0157 333 65 944

Di	 10.00	 Kirchencafé (bis 16.00)			   DEK

Mi	 10.00	 Stöberstube 		  Team	 DEK 
	 10.00	 Kirchencafé (bis 15.00)			   DEK
	 15.00	 Treff.		  Fürstenberg/Urban	 DEK
	 16.00	 Pfarrer*innen-Sprechstunde (bis 17.00)*		  Rämer/Müller	 DEK

Do 12.00	 Kirchencafé (bis 14.00)			   DEK
	 14.30	 Geburtstagspostteam	 23.1.		  DEK
	 15.00	 Stöberstube 		  Team	 DEK	

*nicht in den Berliner Schulferien

Unsere Friedensgebete 
im Januar

Freitag, 17.1.2025 
um 18 Uhr, St. Dominicus, 
Lipschitzallee 74, 12353 Berlin

In allen Gottesdiensten und Andachten 
in unserer Region 
beten wir für den Frieden.

Ehre sei Gott in der Höhe 
und Friede auf Erden 
bei den Menschen seines 
Wohlgefallens. - Lk 2,14
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Ein Licht geht uns auf, am 31. Januar 2025, 
um 18.30 Uhr, in der Dreieinigkeitskirche

Mit dem 31. Januar endet die Weihnachts-
zeit. Das Fest der „Darstellung des Herrn“ 
beendet die festlichen Feiertage. 

Es erinnert an den jüdischen Brauch, dass 
40 Tage nach der Geburt eines Sohnes die 
Mutter wieder in den Tempel gehen durfte. 
Dazu musste die Frau ein besonderes Opfer 
mitbringen. So tat es auch Maria. Da Jesus 
der erste Sohn von Maria und Joseph war, 
galt er als besonderes Geschenk Gottes. 
Die Eltern brachten ihn zu den Priestern, 
damit er besonders gesegnet wurde. Er 
wurde ihnen „dargestellt“. Heute würden 
wir sagen „vorgestellt“. Als die Eltern in 
den Tempel kamen, begegneten sie dem 
betagten Simeon und der Prophetin Hanna. 
Die beiden erkannten, dass Jesus kein gewöhnliches Kind ist, sondern der 
von Gott zu den Menschen gesandte Retter. Sie lobten Gott und waren voller 
Freude. Und segneten das Kind. Das Fest wurde schon im 4. Jahrhundert in 
Jerusalem gefeiert und verbreitete sich schnell auch nach Europa. 

Es ist auch bekannt unter dem Namen Maria Lichtmess, da an diesem Tag, 
dem 2. Februar, oft eine Lichterprozession stattfand. An Lichtmess wurde der 
Jahresbedarf an Kerzen für die Kirchen geweiht, die Leute brachten auch Ker-
zen für den häuslichen Gebrauch zur Segnung. 

Wir wollen mit der Geschichte von Simeon und Hanna etwas von dem Licht 
der Freude mit in unseren Alltag nehmen. Diesem wunderbaren Licht, das uns 
durch dieses ganze Jahr begleiten möge. 

Seien Sie herzlich willkommen an diesem Freitagabend. 

Ab 18 Uhr treffen wir uns zum Musizieren und Einsingen. Ab 18.30 Uhr 
beginnt mit dem Glockenläuten der Gottesdienst.
Es freuen sich auf Sie 

Ihre Pfarrerin Nora Rämer und Team

EINLADUNG ZUM FREITAGSGOTTESDIENST
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Am Vorabend vom Nikolaustag haben sich einige Menschen zum ökumenischen 
Adventsliedersingen vor der Apfelsinenkirche in der Gropiusstadt getroffen und 
gemeinsam Adventslieder gesungen und Gedanken über die Texte ausgetauscht. 
Das ist schon eine jahrzehntelange Tradition, die an den folgenden Donnerstagen 
wiederholt wurde, einmal vor der Kirche Dreieinigkeit und am letzten Donnerstag 
vor Weihnachten in den Gropiuspassagen, wo wir viele Menschen mit unserer Bot-
schaft erreicht haben.                                                                                                       BB

RÜCKBLICK ADVENTSINGEN

Am Sonntag, den 19. Januar 2025, findet in Neukölln eine Gedenkfeier für einsam 
Verstorbene statt. Zum Auftakt werden in ganz Neukölln die Kirchenglocken läuten, 
um an die Verstorbenen zu erinnern und zum Innehalten einzuladen.
Programm der Gedenkfeier
Im Rahmen der Feierstunde werden die Namen aller im Jahr 2024 ordnungsbehörd-
lich Bestatteten verlesen. Eröffnet wird die Gedenkfeier durch Superintendent Dr. 
Christian Nottmeier und Bezirksbürgermeister Martin Hikel. 
Die Gedenkfeier ist öffentlich, und die Teilnahme von Angehörigen, Freundinnen 
und Freunden sowie mitfühlenden Bürgerinnen und Bürgern wird ausdrücklich be-
grüßt.
Zum Beginn des Gedenkens werden bezirksweit für drei Minuten die Kirchenglo-
cken läuten, um an die einsam Verstorbenen zu erinnern und ihrer zu gedenken. 
Das Läuten der Glocken soll dazu einladen, einen Moment innezuhalten und dieses 
Gedenken zu teilen. 
Termin Gedenkfeier für einsam Verstorbene am Sonntag, 19. Januar 2025, 17 Uhr
Philipp-Melanchthon-Kirche, Kranoldstraße 16, 12051 Berlin

GEDENKFEIER FÜR EINSAM VERSTORBENE IN NEUKÖLLN
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Sie können gern Ihre Spende über un-
ser Gemeindekonto einzahlen.
Kirchenkreisverband Süd 
bei Berliner Sparkasse 
- w/Dreieinigkeit
BIC: BELADEBEXXX 
IBAN: DE 06 1005 0000 4955 1901 41
Dreieinigkeit / bitte Spendenzweck 
angeben (z. B. Brot für die Welt),
Name und Anschrift, wenn Spenden-
bescheinigung gewünscht
Mit Ihrer Kollektengabe unterstützen 
Sie jeweils am:

5. Jan.  - (2. Sonntag nach dem Christ-
fest) Arbeit der Telefonseelsorgen 
(Berlin, Potsdam, Cottbus, Frankfurt/
Oder). Schicksalsschläge und Krisen 
können jeden treffen. Vielen Menschen 
fehlt in einer solchen Situation jedoch 
ein*e Gesprächspartner*in, an die sie 
sich vertrauensvoll wenden können. An 
365 Tagen, Tag und Nacht, kostenfrei 
und anonym sind die kirchlichen Tele-
fonseelsorgen erreichbar. Ehrenamtlich 
Mitarbeitende hören zu, halten schwie-
rige Lebenssituationen mit aus und un-
terstützen bei der Suche nach eigenen 
Lebenswegen. In speziellen Aus- und 
Weiterbildungen werden sie darauf vor-
bereitet. Um dies sicherstellen zu kön-
nen, bitten wir um Ihre Kollekte.

Kollektensammlung im Januar

12. Jan. - (1. So. n. Epiphanias) Evan-
gelische Kindertagesstätten. Evan-
gelische Kitas sind ein Bildungsort. Sie 
machen sich stark für Kinder und ihre 
Familien – egal, woher sie kommen. 
Es braucht qualifizierte und motivierte 
Pädagog*innen, die sich den Kindern 
aufmerksam zuwenden, die ermutigen 
und trösten und die eigenen Ideen in 
die Arbeit einbringen. Oft sind zusätz-
liche Mittel nötig, ob für neue Kinder-
bibeln oder Projekte wie zur musischen 
Bildung oder Aktivitäten zum Miteinan-
der der Generationen und Kulturen. Mit 
Ihrer Kollekte investieren Sie in die Zu-
kunft unserer Kinder.

19. Jan. - (2. So. n. Epiphanias) Part-
nerkirchen in der Ökumene (Ostasien 
und Kuba) (je ½). (1) Die Arbeitsbedin-
gungen der mehrheitlich migrantischen 
Seeleute, die im taiwanischen Kaohsi-
ung, dem größten Seehafen Ostasiens, 
anlegen, sind extrem. Im Fishermen`s 
und Seamen`s Service Center bekom-
men die Matrosen, die unter menschen-
verachtenden Bedingungen auf See 
sind, Rechtsberatung, Seelsorge und 
ganz konkrete Hilfe in Not. (2) Hunger 
bekämpfen und gleichzeitig die Erd-
erwärmung stoppen? Oft werden Land-
wirtschaft und Klimaschutz als Konkur-
renten gesehen. Kleinbauernförderung 
auf Kuba zeigt, Steigerungen der Erträ-
ge sind möglich, ohne mehr Treibhaus-
gase auszustoßen. Wie selbstgebaute 
Biogasanlagen, braucht es Mittel, die 
die Menschen vor Ort nicht haben. Hel-
fen Sie mit, den Menschen die Möglich-
keit zu geben, gegen Hunger und Man-
gelernährung vorzugehen.
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26. Jan. - (3. So. n. Epiphanias) Aktion 
Sühnezeichen Friedensdienste e. V. 
Aktion Sühnezeichen Friedensdienste 
setzt sich für die Anerkennung von Un-
recht und Schuld ein. Angesichts globa-
ler Konflikte und Kriege sind Begegnun-
gen eine wichtige Grundlage für den 
Frieden. Freiwillige eröffnen mit ihren 
Diensten neue Wege für Verständigung. 
Sie unterstützen tatkräftig Menschen, 
die Ausgrenzung und Unrecht erleiden 
mussten. Sie engagieren sich gegen An-
tisemitismus, Rassismus und Menschen-
feindlichkeit.

Die Außenkollekten sind für Allge-
meine Gemeindearbeit bestimmt. 
Bei den Friedens- und Mittwochs-
andachten sind die Kollekten für die 
Katastrophenhilfe der Diakonie e. V. 
und die Tee- und Wärmestube Neu-
kölln bestimmt.

Wir danken für Ihre Spenden.
Textbearbeitung Ingrid Budis

AUSFLUG LICHTERFAHRT
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Aufarbeitung, Neubezug
Spezialanfertigungen & Reparaturen

sämtlicher Polstermöbel & Bootspolster
Werkstatt: Hermannstraße 23 / 12049 Berlin

Telefon 030.91476573 Mobil 0176.96318094
www. yvonneklein.berlin
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Wir beraten Sie individuell und kompetent zur  
Bestattungsvorsorge und im Trauerfall. 

Unseren Vorsorgeordner  
erhalten Sie in der Filiale.

  Mehr auf unserer Webseite. Alt-Mariendorf  Reißeckstraße 8  Hausbesuche



27Sprechstunden/Anschriften

Dreieinigkeitskirche	 Lipschitzallee 7, 12351 Berlin  
	 Pfn. Nora Rämer  Tel.: 0163 841 46 64
	 pfarrerin.raemer@3einigkeit.de
	 Pfn. i.E. Lena Müller  Tel.: 0173 714 25 75
	 lena.mueller@gemeinsam.ekbo.de
	 Pfr. Tobias Lorenz  Tel.: 0160 948 10 238 
	 tobias.lorenz@gemeinsam.ekbo.de
	 Kantorin C. Bungenstock-Siemon  Tel.: 7 04 25 69
	 bungenstocksiemon@mail.de
	 Organist Jörg Fischer  buero@3einigkeit.de 
	 Dipl. Soz.-Päd. Brenda Sorg  brenda.sorg@3einigkeit.de
	 (vorübergehend tätig in der Schwangerschaft-Konfliktstelle)
	 Kirch- und Hauswartin  Tel.: 0173 600 49 16
	 kirchwartin@3einigkeit.de
	 Gemeindepäd. Justin Pratsch  justin.pratsch@3einigkeit.de
	 Andrea Merker  Tel.: 0157 333 65 944
	 laibundseele@3einigkeit.de
Gemeindebüro	 Doreen Unterdörfer, Di. 12 - 15 Uhr, Mi. 16 - 18 Uhr, Fr  10 - 12 Uhr 
	 Tel.: 6 61 48 92 • Fax  6 61 94 40      buero@3einigkeit.de
	
Philipp- 
Melanchthon-Kapelle	 Orchideenweg 75, 12357 Berlin
Internet	 http://www.3einigkeit.de      buero@3einigkeit.de 
Kindertagesstätte	 Lipschitzallee 23, 12351 Berlin, Tel.: 6 61 61 68 
	 Mail: kita.dreieinigkeit@veks.de 
Diakoniewerk Simeon 				    Verwaltung Tel.: 6 09 706 11 
Eingliederungshilfe/Wohnstättenwerk 		 Mail: wsw@diakoniewerk-simeon.de

	 Kirchenkreisverband Süd bei Berliner Sparkasse
	 w/Dreieinigkeitskirchengemeinde
IBAN: DE 06 1005 0000 4955 1901 41
Betreff: "Kirchgeld" (Name und Anschrift bitte nicht vergessen) 
oder im Gemeindebüro. 
Das Kirchgeld ist für das Zentrumsblatt der Dreieinigkeitsgemeinde

Impressum
Herausgeber: Gemeindekirchenrat der Ev. Dreieinigkeitskirchengemeinde  
Redaktion: J. Fischer, G. Krebs, Pfn. N. Rämer, K.-H. Urban, M. Fürstenberg
V.i.S.d.P.: Der Gemeindekirchenrat
Druck: Druckerei Lilie • Papier aus nachhaltiger Waldbewirtschaftung • Auflage 1.200 • Abgabe unentgeltlich   
Namentlich gezeichnete Beiträge entsprechen nicht in jedem Falle der Redaktionsmeinung.
Redaktionsschluss für Doppelausgabe Februar/März: 20. Januar 2025



14 Uhr 
Regionaler Gottesdienst 

mit Verabschiedung Pfr. Lorenz 
und Einführung Gemeinde-
pädagoge Justin Pratsch

Pfarrteam

11 Uhr
Gottesdienst
Pfn. Rämer

18.30 Uhr
Freitagsgottesdienst

Pfn. Rämer

11 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl

Pfr. i.R. Spiegelberg

Gottesdienste und Andachten 

Gebt dem Sonntag eine Seele und der Seele einen Sonntag.

So., 5.1.2025
2. So. n. Christfest

So., 12.1.2025
1. Sonntag nach 
Epiphanias

Fr., 17.1.2025

So., 19.1.2025
2. Sonntag nach 
Epiphanias

So., 26.1.2025
3. Sonntag nach 
Epiphanias

Fr., 31.1.2025

So., 2.2.2025
Letzter Sonntag 
nach Epiphanias

Weitere Andachten:
So., 26.1.2025

11 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl

Pfr. Lorenz

11 Uhr 
Regionaler Gottesdienst

Martin-Luther-King-Kirche
Pfr. Quispe Cárdenas

18 Uhr 
Ökumenisches Friedensgebet

St. Dominicus
Ökumeneteam

10 Uhr 
Ida-Wolff-Haus

Dreieinigkeitskirche Philipp-Melanchthon-
Kapelle


